
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Gebüschstadium einer aufgelas. Naßwiese westl.
Bielenhagen

Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Steinfeld

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

56

PM S

02

RW F

51

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Moorbirken-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ried im Übergang zur Pfeifengras-Hochstaudenflur,
Rasenschmielen-Schwarzerlen-Bruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07592

X

Seit langem aufgelassene Naßwiese in einer flachen, anmoorigen Senke im Waldgebiet "Steinfelder Holz". Die Sukzession ist in weiten Teilen 
schon bis zu einem Pfeifengras-Moorbirken-Ohrweiden-Gebüsch fortgeschritten, das durch Moor-Birke, Ohr- und Grau-Weide in der 
Strauchschicht sowie Pfeifengras, Gemeines Rispengras und Kleinen Baldrian (RL.MV:3) in der Krautschicht geprägt wird. In Teilbereichen ist erst 
ein Sumpfreitgras-Ried mit Pfeifengras (Übergang zum Pfeifengras-Hochstauden-Stadium der Sauer-Zwischenmoore), Knäul-Binse (RL.MV:3), 
Blutwurz (RL.MV:3) entwickelt. Im Südwesten befindet sich ein feuchter Rasenschmielen-Erlenbruchwald mit Rasen-Schmiele und Winkel-Segge 
in der Krautschicht sowie dominierender, gepflanzter Schwarz-Erle in der Baumschicht.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Molinia caerulea Poa trivialis
Salix aurita

Agrostis canina Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Festuca gigantea Galium palustre Iris pseudacorus Juncus conglomeratus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Poa nemoralis Polytrichum formosum
Quercus robur Salix cinerea Stellaria holostea Valeriana dioica

Ajuga reptans Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pendula
Carex remota Carpinus betulus Corylus avellana Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Glecoma hederacea Impatiens parviflora Lonicera periclymenum
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Potentilla erecta
Ranunculus repens Rubus idaeus Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata
Stellaria uliginosa Urtica dioica


